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PROTOKOLL 

 
 
 
Ordentliche Burgerversammlung vom 15. Juni 2023 
 
 
Anwesend:   15 Personen inkl. 

Fuchs Mario (BP), Markus Schwizer (BR), Judith Mooser (BR), Sascha 
Lauber (BR), Aisha Furrer (GS), Regine Willisch (BLF), Adrian 
Amacker (Revisor) 
 

   Stimmberechtigt: 11 Personen 
 
Entschuldigt: Annette Fux (BVP), Tscherrig Klaus (BK) und Lauber Reinhard (BK) 
 
Beginn:  19.30 Uhr 
 
     
 

1. Begrüssung & Orientierung im Hotelsaal Täschhorn 
 
Der Burgerpräsident eröffnet die ordentliche Burgerversammlung nach rechtsgültiger Einberufung 
vom 25. Mai 2023. Die ordentliche Burgerversammlung wurde mindestens 20 Tage vor dem 
Sitzungsdatum termingerecht durch öffentlichen Anschlag einberufen. Die Unterlagen konnten auf 
der Kanzlei eingesehen werden.  
 
Speziell begrüsst der Präsident seine Kollegen vom Burgerrat und Mitglieder der Burgerkommission, 
Regine Willisch als unsere Finanzchefin, Aisha Furrer als Burgerschreiberin sowie Adrian Amacker 
von der Revisionsstelle. 
 
Abgesehen von den in der Begrüssung erwähnten Personen wurden keine nicht-stimmberechtigten 
Personen für die physische Sitzung eingeladen und ich stelle fest, dass keine nicht-
stimmberechtigten Personen anwesend sind. 
 
Einige Burger können aus gesundheitlichen oder sonstigen Gründen nicht teilnehmen. In Absprache 
mit den kantonalen Behörden kann unsere Versammlung per Live-Stream übertragen werden. Die 
Online Teilnehmer dürfen nicht abstimmen, können aber ihre Fragen unter Verschiedenes 
einbringen. Der Präsident begrüsst auch die Teilnehmer via Live-Stream. Auf dem Video ist immer 
nur der Sprechende zu sehen. 
 
Vorweg wie üblich ein paar formelle und rechtliche Informationen und Feststellungen: 
Die Einladung für diese Burgerversammlung muss im Internet und im Gemeinde-Anschlagkasten im 
Minimum 20 Tage vor der Versammlung veröffentlicht werden. Die Einberufung erfolgte am 25. Mai 
2023, damit ist diese Anforderung erfüllt. 
 
Es kann nur über traktandierte Geschäfte abgestimmt oder entschieden werden. Es können auf 
Antrag des Burgerrates und mit Zustimmung der Versammlung Traktanden zurückgezogen werden. 
Zusätzliche Traktanden sind auch auf Antrag der Versammlung nicht möglich. 
  



Die Traktanden der heutigen Burgerversammlung sind:  
1. Begrüssung  
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten ord. Burgerversammlung vom 15.12.2022 
4.    Präsentation Jahresrechnung 2022 der Burgergemeinde 
5. Präsentation Revisorenbericht 
6. Genehmigung der Jahresrechnung und Revisorenbericht 
7. Genehmigung Kauf der Melkmaschine 
8. Verschiedenes 
 
Es gibt keine Fragen zur Traktandenliste.  
 
Die Traktanden werden von der Versammlung zur Kenntnis genommen und einstimmig genehmigt. 
 
Protokollführerin ist die Gemeindeschreiberin. Die gesamte Versammlung wird auf digitalem 
Tonträger aufgenommen. Erst nach Genehmigung des Protokolls an der nächsten 
Burgerversammlung wird der Tonträger gelöscht.  
 
Grundsätzlich wird durch Handheben abgestimmt. Wenn ein Teilnehmer der Versammlung eine 
geheime Abstimmung per Antrag verlangt und mindestens ein Fünftel der Versammlung dem Antrag 
zustimmt, wird geheim, also schriftlich, abgestimmt. 
 
Stimmberechtigt sind ausschliesslich Personen mit Täscher Burgerrecht. Bei der Auszählung der 
Stimmen und Bestimmung der Mehrheit gilt das relative Mehr. 
 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 
In der Person von Rinaldo Lerjen wird ein Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig bestätigt. 
 
 
 
3. Protokoll der letzten ordentlichen Burgerversammlung vom 15.12.2022 
 
Das Protokoll der letzten Burgerversammlung vom 15. Dezember 2022 wird - nach Auflage und 
Aushändigung - zur Diskussion gestellt und zur Genehmigung vorgeschlagen. Es sind innerhalb der 
20 Tage Auflagefrist keine Bemerkungen eingegangen.  
 
Vor Ort werden dazu keine Fragen gestellt. 
 
Der Burgerrat stellt den Antrag, das vorliegende Protokoll der vergangenen Burgerversammlung 
vom 15. Dezember 2022 anzunehmen.  
 
Abstimmung: 11 Ja–Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein-Stimmen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
  



4. Jahresrechnung 2022 der Burgergemeinde 
 
Die detaillierte Jahresrechnung war während der gesetzlichen Auflagefrist auf der Kanzlei einsehbar.  
 
Adrian Amacker als Revisor und Regine Willisch als Leiterin der Finanzabteilung sind anwesend. 
Falls Fragen zu einzelnen Details der Rechnung auftauchen, wird sich der Burgerpräsident erlauben 
mit Regine oder Adrian Rücksprache zu halten, bevor er die Frage beantwortet, oder er lässt die 
Frage direkt von den Spezialisten beantworten. 
 
Der Verwaltungsrechnung der Burgergemeinde besteht analog zu ihren Aufgabenbereichen aus 
der allgemeinen Verwaltung, der Alp- und Forstwirtschaft sowie den Finanzen und Steuern. Dazu 
kommt die Vermietung des Parkplatzes Schali sowie die 10% Beteiligung an der Liegenschaft 
Täschhorn.  

 
 
Ergebnisse im Überblick 
 
 

 
 
Die Erfolgsrechnung der Burgergemeinde Täsch schliesst im Jahr 2022 mit einer 
Selbstfinanzierungsmarge (Cashflow) von CHF 83'041.40 ab. Im Vorjahr betrug die 
Selbstfinanzierungsmarge CHF 31'228.42.     

 

Nach Berücksichtigung der Abschreibungen von CHF 26'500.00 verbleibt ein Ertragsüberschuss 
der Burgerrechnung von CHF 56'537.67. Die Burgergemeinde schliesst das Jahr mit einem im 
Vergleich zu den Vorjahren grösseren Gewinn ab. 
 
  



Überblick der Bilanz  
 

 
 
Aus der untenstehenden Bilanz ist ersichtlich, dass die Burgergemeinde ein Bruttovermögen von 
CHF 1'955'731.66 aufweist. Dieses Vermögen setzt sich zusammen aus dem Finanzvermögen im 
Betrag von CHF 1'692'731.66 und dem Verwaltungsvermögen im Betrag von CHF 263'000.00.  
 
Im Finanzvermögen enthalten ist die Beteiligung der Burgergemeinde an der Kraftwerk Täschbach 
AG im Betrag von CHF 650‘000.00 sowie diverse Wertschriften im Betrag von CHF 14‘000.00. Die 
Liegenschaft Täschhorn wird im Finanzvermögen ausgewiesen. Der Buchwert dieser Liegenschaft 
beträgt noch CHF 210‘000.00. 
 
Das Fremdkapital der Burgergemeinde beträgt CHF 225'080.50.  
 
Das Eigenkapital der Burgergemeinde beträgt CHF 1‘730'651.16, nachdem dem Eigenkapital der 
Ertragsüberschuss von CHF 56'537.67 gutgeschrieben wurde.  
 
  



Erfolgsrechnung nach Funktionen und Arten  
 

 
 

 
 
Die laufenden Einnahmen der Burgergemeinde betrugen im Jahr 2022 CHF 323'190.30 gegenüber 
dem Vorjahr CHF 214'112.87. Die Zunahme der Einnahmen ist auf höhere Erträge aus dem Verkauf 
vom Holz, sowie höhere Subventionen aus der Waldsanierung und anderseits auch höhere 
Mieteinnahmen aus dem Parkplatz Schali zurückzuführen.  
 
Die Mieteinnahmen aus dem Parkplatz Schali nahmen gegenüber dem Vorjahr um CHF 6‘749.80 
zu. Sie betragen noch CHF 48'116.80.  
 
Die Ausgaben betrugen CHF 266'652.63 gegenüber CHF 200'889.41 im Vorjahr. Die Zunahme der 
Ausgaben ist fast ausschliesslich auf höhere Kosten bei der Schutzwaldbewirtschaftung 
zurückzuführen. Sie betrugen im Jahr 2022 CHF 182'156.65 gegenüber CHF75'865.30 im Vorjahr. 
 
 
 
Investitionsrechnung 
 
Nach dem mehrjährigen Umbau der Alp-Infrastruktur und dem Abschluss der Arbeiten im Jahr 
2020, welche hohe Kosten verursacht haben, wurden auch im Jahr 2022 keine Investitionen 
getätigt. 
 
  



Abschreibungen 
 

 
 
Das abschreibungspflichtige Verwaltungsvermögen beträgt CHF 379'502.00. Die Abschreibungen 
wurden auf CHF 26'500.00 festgelegt.  
 
Die oben aufgeführte Tabelle zeigt die Anlage- und Abschreibungsrechnung für das Jahr 2022.  
 
 
Eventualverbindlichkeiten 

 
Die Burgergemeinde besitzt keine Eventualverbindlichkeiten, wie Bürgschaften, Garantien oder 
sonstigen Gewährleistungsverträgen. 
 
 
Schlussbemerkungen 

 
Die Jahresrechnung 2022 der Burgergemeinde weist einen Ertragsüberschuss von CHF 56'537.67 
aus. Die Ertragskraft der Burgergemeinde ist nach wie vor eher schwach. Der Entwicklung der 
Kosten muss deshalb grosse Aufmerksamkeit geschenkt werden. 
 
Die Jahresrechnung 2022 wurde erstmals nach dem Regelwerk HRM2 erstellt. Die Vergleiche mit 
den Werten der Vorjahre sind deshalb nur beschränkt möglich. 
 
 
Gibt es Fragen zu der Rechnung 2022? 
Es sind keine Fragen offen. 
 
 
 
5. Revisorenbericht 
 
In diesem Jahr hat Herr Adrian Amacker, zugelassener Revisionsexperte, Zenhäusern Treuhand 
AG, Visp, die Jahresrechnung der Burgergemeinde Täsch für das Rechnungsjahr 2022 geprüft.  
 
Der Burgerpräsident übergibt dem Revisor Adrian Amacker das Wort. 
 
Gemäss Revisionsstelle entspricht die per 31.12.2022 abgeschlossene Jahresrechnung den 
gesetzlichen Bestimmungen und Reglementen. Es existiert ein Internes Kontrollsystem, welches 
jedoch noch nicht in allen Bereichen implementiert worden ist.  
Die Burgergemeinde verfügt über eine angemessene Liquidität um die laufenden Geschäfte zu 
tätigen. Die Besprechung mit dem Burgerrat hat stattgefunden. 
Die Revisionsstelle empfiehlt der Burgerversammlung, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen. 



 

 
 



 
 



 
 
Der Präsident dankt Herr Adrian Amacker im Namen der Burgergemeinde für seine umsichtige und 
wertvolle Arbeit. 
 
 
 
6. Genehmigung der Burgerrechnung  
 
Der Burgerrat stellt den Antrag an die Versammlung, die Jahresrechnung in der präsentierten Form 
zu genehmigen. 
 
Zur Burgerrechnung liegen keine Fragen vor. 
 
Abstimmung: 11 Ja–Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein-Stimmen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
7. Genehmigung Kauf der Melkmaschine 
 

2023 plant die Burgergemeinde eine weitere Verbesserung der Infrastruktur zu Gunsten des 
Senntums auf der Täschalp. Um effizienter, hygienischer und Tier-gerechter arbeiten zu können, 
soll eine neue Rohr-Melkmaschine installiert werden. Diese Investition ist notwendig, da die 
bestehende Anlage in die Jahre gekommen ist, und für die inzwischen keine Ersatzteile mehr 
lieferbar sind. Ein Defekt an der bestehenden Anlage würde somit den Betrieb auf der Täschalp 
empfindlich stören. Die Rohrmelkmaschine arbeitet nicht nur hygienischer und tierfreundlicher, 



sondern ist auch weniger aufwendig in der Bedienung. Durch diese Anschaffung kann Arbeit 
eingesparrt werden, wodurch entweder die Personalkosten sinken oder das Personal für sonstige 
Aufgaben eingesetzt werden kann. Durch diese Einsparungen amortisiert sich die Maschine selber.  

Diese Investition ist im Budget 2023, welches am 15. Dezember 2022 genehmigt wurde, enthalten. 
Im vergangenen Winter hat das Senntum mit grossem Erfolg ein Lotto für die Mitfinanzierung 
organisiert. Ein grosses Dankeschön an alle Helfer und Mooser Toni als treibende Kraft. 

 

Mit den eigenen Beitragen und nach Abzug der Subventionen und Beiträgen Dritter bleibt der 
Burgergemeinde die budgetierten CHF 35'000.00. 

 

Der Burgerrat stellt den Antrag an die Versammlung, den Kauf der Melkmaschine zu genehmigen. 

 

Abstimmung: 11 Ja–Stimmen / 0 Enthaltung / 0 Nein-Stimmen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

 

 
8. Verschiedenes  
 
Die Informationen werden an der anschliessenden Urversammlung bekanntgegeben. 
 
Mooser Anton: Ich möchte allen für die tolle Unterstützung danken. Vor allem jenen, welche seit 
Jahren mithelfen. Die Rückmeldungen der Verantwortlichen Personen und dem Alppersonal sind 
immer sehr positiv. Ich möchte auch der Gemeinde, Sascha als Gemeindevertreter, Josi, Philibert 
und Heini danken.  
Ich habe noch eine Frage, welche nicht mit der Alpe zusammenhängt. In einem Jahr finden die 
Gemeinderatswahlen statt. Wie sieht es mit einem Burgerrat aus? Es ist immer wieder ein Thema. 
Wie ist der Stand der Dinge? Möchte man einen Burgerrat oder nicht? 
GP: Der Kanton befürwortet einen eigenen Burgerrat. Ich bin mir nicht sicher, ob es in Täsch einen 
Burgerrat gab. Seit Jahrzehnten erfüllt der Gemeinderat auch die Pflicht des Burgerrats. Die 
Burgerkommission hat lediglich eine beratende Funktion. Das bedeutet, dass der Burgerrat 
grundsätzlich entgegen der Empfehlung der Kommission eine Entscheidung fällen kann. Im 
Normallfall entscheiden wir als Burgerrat uns jedoch für die Empfehlung der Kommission. Wir fällen 
also lediglich den formellen Entscheid. Ich bin mir nicht sicher, was bis anhin in der 
Burgerkommission besprochen wurde.  
Lauber Sascha: Man möchte Abklärungen treffen, ob dies jedoch für 2024 reichen wird, ist nicht 
sicher. Es gibt viele Dokumente und Arbeiten, welche man vorweisen müsste. Diese sind wir am 
Ausarbeiten.  
 
Es liegen keine weiteren Fragen vor. 
 
Um 20.04 Uhr dankt der Burgerpräsident allen Versammlungsteilnehmern für deren Anwesenheit 
und schliesst diese ordentliche Burgerversammlung. 
 
 
 
 
 
Präsident: Mario Fuchs    Burgerschreiberin: Aisha Furrer 
 
 
 
Vorbehaltlich der Genehmigung durch die kommende Burgerversammlung. 


